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Was tun bei einer behördlichen Vor-Ort-Kontrolle? 
Checkliste: Tierkennzeichnung Schafe und Ziegen 

 
Die Schaf- und Ziegenkennzeichnung ist innerhalb der EU verpflichtend und resultiert aus 
folgenden Zielen: 
 

 Identifizierung der Tiere 
 Rückverfolgbarkeit der Verbringungswege (Seuchenbekämpfung) 
 Lebensmittelsicherheit 

 
Alle Halter von Schafen und/oder Ziegen sind von der Tierkennzeichnungs- und 

Registrierungsverordnung betroffen! 
 
Im Zuge von Vor-Ort-Kontrollen werden folgende Anforderungen geprüft: 
 
 ordnungsgemäße Kennzeichnung 
 Registrierung im Veterinärinformationssystem (VIS)  
 Datenbankmeldungen 
 korrekte Führung und Aufbewahrung des Bestandsregisters 

 
Kennzeichnung: 
 
 Wann? alle Tiere bis 6 Monate nach der Geburt, jedenfalls aber vor dem 

erstmaligen Verlassen des Geburtsbetriebs oder anlässlich einer 
untersuchungspflichtigen Schlachtung sind zu kennzeichnen 
 

 Wie?  
o mit zwei visuellen Ohrmarken 
o mit zwei Ohrmarken, von denen eine einen elektronischen Transponder 

enthalten kann 
o mit einer Ohrmarke und einem Transponder (Bolus, Injektat) 
o mit einer Ohrmarke und einem Fesselband, das einen elektronischen 

Transponder enthalten kann  
o mit einem Transponder (Bolus) und einem Fesselband 

 
Alle Kennzeichen müssen den Ländercode (AT für Österreich) und einen 
individuellen Code (Einzeltierkennzeichnung) enthalten.  
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 Importtiere: 
 

o die im EWR- bzw. EU-Raum bzw. Schweiz gekennzeichneten und nach 
Österreich importierten Schafe und Ziegen gelten als amtlich 
gekennzeichnet. Eine Umkennzeichnung ist nicht zulässig. 

o aus Drittstaaten sind nach dem nationalen System zu kennzeichnen. Die 
Originalkennzeichnung muss nicht erhalten bleiben (Ausnahme: 
Schlachttiere, die direkt zum Schlachthof verbracht werden und die innerhalb 
von fünf Werktagen nach Durchführung der Veterinärkontrollen geschlachtet 
werden) 
 

 Verlust einer Ohrmarke bzw. anderer Kennzeichen: 
 

o Ersatzkennzeichnung ist sobald wie möglich vorzunehmen 
o unmittelbar nach Feststellung des Verlustes Nachbestellung bei der 

zugelassenen Vergabestelle (Landeszuchtverband) vornehmen und 
innerhalb einer Woche Ersatzkennzeichnung anbringen 

 
Tierverbringungen sind nur mit ordnungsgemäßer Kennzeichnung und 

Datenbankmeldung (VIS Meldung) zulässig! 
 
Registrierung des Betriebes als Schaf- und/oder Ziegenhalter: 
 
 innerhalb von sieben Tagen muss die Aufnahme der Schaf- und Ziegenhaltung 

direkt beim VIS gemeldet werden (Ausnahme: Erwerb von Schafen oder Ziegen zur 
Schlachtung für den Eigenbedarf innerhalb von 8 Stunden ab Übernahme der 
Tiere) 

 Betriebsübergabe: innerhalb von 14 Tagen direkt beim VIS oder mit INVEKOS-
Bewirtschafterwechselformular bei der örtlichen Landwirtschaftskammer 

 Aufgabe der Tierhaltung: ist spätestens im Rahmen der nächsten Jahreserhebung 
bzw. Tierliste bekannt zu geben 

 
Verbringungsmeldung / Meldung der Tierbewegung: 
 
 zwei Möglichkeiten: 

o 1. über sz-online: unter Einstellungen  VIS-Meldung automatisch 
durchführen  Ja. Somit werden alle Tierbewegungen automatisch an das 
VIS übermittelt 

 
o 2. über VIS Portal: Eingabe der Tierbewegungen unter 

https://portal.statistik.at/  
 

Alle Tierverbringungen sind an das VIS zu melden! 

https://portal.statistik.at/
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Bestandsregister: 
 
Das Bestandsregister muss aktuell sein. Ein Halter mit mehr als einem Betrieb innerhalb 
derselben Gemeinde kann ein gemeinsames Bestandsregister führen. Für Betriebsstätten 
außerhalb einer Gemeindegrenze sind getrennte Bestandsregister zu führen. 
Änderungen im Bestand sind spätestens nach sieben Tagen im Bestandsregister zu 
vermerken! 
 
Inhalt: 
 
 Anzahl Tiere mit Stichtag 1. April des aktuellen Jahres, getrennt nach Tierart 

(Schaf/Ziege)  
 Anzahl aller weiblichen Tiere mit Stichtag 1. April des aktuellen Jahres, die älter als 

zwölf Monate sind oder bereits abgelammt /abgekitzt haben  
 neben Ohrmarkennummer und Geschlecht der am Betrieb geborenen und 

gekennzeichneten Tiere sind Angaben über den Ersatz von Ohrmarken oder die 
Anbringung elektronischer Kennzeichen und Fesselbänder notwendig  

 Datum der Erstkennzeichnung 
 Zu- und Abgänge (auch Verendung): Anzahl und Tierart der betroffenen Tiere, 

Datum und Grund der Tierbewegung, Herkunfts- bzw. Bestimmungsbetrieb 
(Verendung: TKV Schein)  

o Zugänge: Begleitdokument dem Bestandsregister beilegen mit Unterschrift  
o Abgänge: Kopie oder Zweitschrift des Begleitdokuments mit Unterschrift  

 Die Ohrmarkennummer ist bei allen Tierbewegungen einzutragen 
 
Tierverbringungen: 
 
Schafe und Ziegen dürfen in Österreich nur dann zwischen zwei verschiedenen Betrieben 
verbracht werden, wenn ein gültiges Begleitdokument mitgeführt wird.  
Dieses kann in sz-online nach dem Erfassen einer Tierbewegung, durch Klick 
auf das Drucker-Symbol, erstellt werden.  
Angaben zum Herkunftsbetrieb, zu den verbrachten Tieren, zum 
Transportmittel, etc. werden automatisch angedruckt. Offene Wartezeiten nach 
Behandlung der Tiere müssen händisch eingetragen werden. Wurde ein Injektat zur 
Kennzeichnung verwendet, ist das auf dem Begleitdokument zu vermerken. Datum und 
Unterschrift sind im entsprechenden Feld einzutragen.  
 
Aufbewahrungspflicht: 
 
 für alle Belege und Unterlagen beträgt diese sieben Jahre ab Ende des 

Kalenderjahres, dazu gehören insbesondere auch Begleitdokumente für 
Zugangstiere 

 
Zutritt- und Prüfungsrechte: 
 
Tierhalter haben den behördlichen Kontrollorganen: 

1. Zutritt zu und Nachschau in den Betriebsräumlichkeiten zu ermöglichen 
2. die für die Kontrollen notwendigen Auskünfte zu erteilen 
3. die für die Kontrollen notwendigen Unterlagen zur Einsicht vorzulegen (z.B. 

Bestandsverzeichnis, Begleitdokumente) 
4. die im Rahmen der behördlichen Überprüfungstätigkeit nötige Hilfe unentgeltlich zu 

leisten 
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Prämienkürzungen: 
 
Allfällige Verstöße gegen oben angeführte Vorgaben können zu Prämienkürzungen und 
Verwaltungsstrafen führen. 
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Checkliste Unterlagen  
 
 

□ Stichtagsbestand 1.4. des jeweiligen Jahres 
 

□ Tierliste mit aktuellem Datum 
 

□ Ohrmarkenliste:  
1. Zeitpunkt der Kontrolle mindestens 1 Jahr rückwirkend (z.B. Kontrolle am 

20.09.2019  Ohrmarkenliste zwischen 01.08.2018 und 
20.09.2019 drucken) 

2. Ohrmarkenliste zwischen Geburtsdatum des ältesten Tieres in der Tierliste 
(Sortierfunktion verwenden) und aktuellem Datum – CSV Datei erstellen und 
Filter bei Abgang = leer einstellen, damit alle Informationen zu nicht abgegangenen 
Tieren ersichtlich sind. 

 
□ Abgänge: Zeitpunkt der Kontrolle mindestens 1 Jahr 

rückwirkend (z.B. Kontrolle am 20.09.2019  Liste aller 
Abgänge im Zeitraum von 01.08.2018 bis 20.09.2019 drucken) 

 
□ Zugänge Zeitpunkt der Kontrolle mindestens 1 Jahr 

rückwirkend (z.B. Kontrolle am 20.09.2019  Liste aller 
Abgänge im Zeitraum von 01.08.2018 bis 20.09.2019 drucken) 
 

□ alle Begleitdokumente zu den Tierbewegungen (Zu- und Abgängen) 
 

□ allfällige weitere Belege (z.B. Belege der Tierkörperverwertung, Rechnungen, 
usw.) 

 
Almauftrieb: 
 

□ Gruppe Alm anlegen und dem Bestandsregister beilegen 
bzw. 

□ Kopie der Almauftriebsliste dem Bestandsregister beilegen 
 
Beweidung von betriebsfremden Flächen: 
 
solange keine Vermischung mit Tieren anderer Betriebe gegeben ist und die Betreuung 
der Tiere durch den Besitzer bzw. einem vom Besitzer der Tiere Beauftragten erfolgt, 
muss lediglich der Standort der Tiere vermerkt werden. WICHTIG! Es kommt zu keinem 
Besitzerwechsel! 
 

□ Gruppe mit Standortbezeichnung anlegen 
 

Stellen Sie sicher, dass Sie die oben angeführten Dokumente in gedruckter Form 
bei der Vor-Ort-Kontrolle bereitstellen. 

 
 

Anhang: Muster Ausdrucke 
















